
Ausbildung der sozialökonomischen Formation des 
Sozialismus erfordert die Entwicklung und Stärkung 
des sozialistischen Überbaus und insbesondere der 
aktiven Rolle des sozialistischen Staates als Instrument 
zur schöpferischen Gestaltung der Gesellschaftsver­
hältnisse.

Die sozialistische Verfassung charakterisiert die DDR, 
den sozialistischen Staat deutscher Nation, als „die 
politische Organisation der Werktätigen in Stadt und 
Land, die gemeinsam unter Führung der Arbeiter­
klasse und ihrer marxistisch-leninistischen Partei den 
Sozialismus verwirklichen“ (Artikel 1). Das weitere 
Voranschreiten der Gesellschaft erfordert objektiv die 
Erhöhung der führenden Rolle der Arbeiterklasse und 
ihrer marxistisch-leninistischen Partei. Mit der end­
gültigen Beseitigung der Ausbeutungsverhältnisse ist 
der Klassenantagonismus innerhalb der Gesellschaft 
überwunden. Aber nicht aufgehoben ist die Existenz 
unterschiedlicher Klassen und Schichten. Die Arbeiter­
klasse ist und bleibt die fortgeschrittenste Klasse, die 
revolutionärste Kraft der neuen Geschichte. Als gestal­
tende Kraft der modernen sozialistischen Großproduk­
tion bestimmt sie objektiv den Fortschritt und das 
Tempo der Entwicklung der gesamten Gesellschaft. 
Durch die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands, 
die die Einheit von revolutionärer Theorie und revo­
lutionärer Bewegung verkörpert, wird die Arbeiter­
klasse befähigt, ihre geschichtliche Aufgabe bei der Ge­
staltung des entwickelten gesellschaftlichen Systems 
zu erfüllen. Die auf die Entwicklung der sozialistischen 
Gesellschaft als Gesamtsystem gerichtete wissenschaft­
liche Voraussicht und die darauf gegründete Erarbei­
tung der Hauptaufgaben zur Bewältigung der Zukunft 
vermag nur die Partei der Arbeiterklasse zu meistern, 
die sich von der Theorie des Marxismus-Leninismus 
leiten läßt. Die marxistisch-leninistische Partei gibt 
allen Klassen und Schichten Klarheit über Weg und 
Ziel des sozialistischen Aufbaus. Ihre Tätigkeit gilt 
der Entwicklung des sozialistischen Bewußtseins, des 
bewußt gesellschaftlichen Handelns der Arbeiterklasse 
und aller Werktätigen.
Die zunehmende Rolle des sozialistischen Staates ergibt 
sich aus der wachsenden Führungsrolle der Arbeiter­
klasse, da die Arbeiterklasse durch den sozialistischen 
Staat wesentlich ihre Führungsfunktion in der Gesell­
schaft verwirklicht. Die Arbeiterklasse verfolgt mit der 
Vollendung des Sozialismus nicht egoistische Klassen­
interessen, die Erhöhung ihrer führenden Rolle erfolgt 
nicht auf Kosten anderer Klassen und Schi eilten, sie 
ist vielmehr darauf gerichtet, die entwickelte sozia­
listische Gesellschaft gemeinsam mit allen Werktätigen 
und zum Nutzen aller Werktätigen'zu gestalten. Damit 
gewinnt der "sozialistische Staat an Bedeutung als die 
politische Organisation, durch die die Arbeiterklasse 
das Bündnis mit der Klasse der Genossenschaftsbauern 
und den anderen werktätigen Schichten festigt und wei­
terentwickelt. Durch den sozialistischen Staat werden 
die Aktivitäten aller Bündnispartner zusammengefaßt, 
werden die gemeinsamen Ziele gesetzt, die Wechsel­
beziehungen und das Zusammenwirken der Klassen 
und Schichten zur Erfüllung der gemeinsamen Auf­
gaben praktisch organisiert. Die Arbeiterklasse fördert 
durch den sozialistischen Staat ihre eigene Entwicklung 
als zunehmend körperlich-geistig produktiv tätige und 
machtausübende Klasse, und sie fördert zugleich die 
Annäherung der verschiedenen sozialen Schichten der 
Werktätigen an die führende Arbeiterklasse. Dabei ist 
die umfassende Mitwirkung der Angehörigen aller 
Klassen und Schichten an der Leitung des Staates und 
der Gestaltung der Gesellschaft ein wichtiger Faktor 
der Herausbildung des sozialistischen Bewußtseins und
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der Heranführung der Bündnispartner an die gesell­
schaftliche Bewußtheit der Arbeiterklasse.

Höhere Anforderungen an die staatliche Führung

Die höheren Aufgaben des sozialistischen Staates sind 
bedingt durch die Erfordernisse der Gestaltung des ge­
sellschaftlichen Systems des Sozialismus als Ganzes 
und der Durchführung der wissenschaftlich-technischen 
Revolution, die zu einem einheitlichen Prozeß ver­
schmelzen. Sie ergeben sich daraus, daß auf der 
Grundlage der objektiven Gesetze des Sozialismus die 
harmonische Entwicklung aller Bereiche der Gesell­
schaft gesichert werden muß und die Wechselbeziehun­
gen zwischen den Elementen und Teilsystemen des 
gesellschaftlichen Gesamtsystems so zu gestalten sind, 
daß der höchste Nutzen gesellschaftlicher Tätigkeit 
erzielt und die Herausbildung sozialistischer Verhal­
tensweisen gefördert wird. Es ist Aufgabe des soziali­
stischen Staates, die rasche Entwicklung der Produk­
tivkräfte, ihre effektivste Gestaltung und Nutzung, be­
sonders die Entwicklung und Nutzung der Produktiv­
kraft Wissenschaft zu gewährleisten und die gesell­
schaftliche Arbeitsteilung auf qualitativ höherer Stufe 
zu organisieren. Die Hauptaufgabe ist hierbei die Ver­
wirklichung des ökonomischen Systems des Sozialis­
mus, um die wissenschaftlich-technische Revolution 
zum Wohle des Volkes durchzuführen, das rasche und 
stetige Wachstum der Arbeitsproduktivität und des 
Nationaleinkommens zu sichern. Insgesamt erfordert 
die entwickelte sozialistische Gesellschaft einen höhe­
ren Grad der Organisiertheit der gesellschaftlichen Be­
ziehungen und der bewußten Diszipliniertheit bei der 
Lösung der gemeinsamen Aufgaben. Die gesamte Tä­
tigkeit des sozialistischen Staates muß darauf gerichtet 
sein, die schöpferische Initiative und das vom gesell­
schaftlichen Verantwortungsbewußtsein getragene Han­
deln aller Werktätigen zu entfalten: denn nur durch 
die bewußte Mitarbeit aller Werktätigen und die volle 
Nutzung all ihrer schöpferischen Potenzen können die 
weitgesteckten Ziele erreicht werden.
Höhere Anforderungen an den sozialistischen Staat 
ergeben sich gleichzeitig aus den Erfordernissen des 
zuverlässigen Schutzes der Deutschen Demokratischen 
Republik und ihrer sozialistischen Errungenschaften. 
Angesichts der imperialistischen Globalstrategie und 
der besonderen Aggressivität des westdeutschen Im­
perialismus ist die Stärkung der Verteidigungskraft 
des sozialistischen Staates unerläßlich; dabei muß 
der Umwälzung der Militärwissenschaft und -tech- 
nik im Zuge der wissenschaftlich-technischen Re­
volution Rechnung getragen werden. Gleichzeitig 
zwingt die raffinierte Taktik des Gegners, der mit 
Hilfe eines umfangreichen Instrumentariums — durch 
ideologische Diversion, mit diplomatischen Mitteln so­
wie durch wirtschaftliche Störtätigkeit — die Deutsche 
Demokratische Republik zu schwächen und zu unter­
minieren sucht, den Schutz der sozialistischen Ordnung 
gegen die imperialistische Wühltätigkeit auf allen Ge­
bieten zu gewährleisten. Darüber hinaus gilt es, mit 
Hilfe der ganzen Gesellschaft den Kampf zur weiteren 
Zurückdrängung der Kriminalität zu führen und die 
strikte Wahrung der sozialistischen Regeln des Ge­
meinschaftslebens zur Sache aller Bürger zu machen. 
Vor neue und umfassendere Aufgaben ist die soziali­
stische Staatsmacht der Deutschen Demokratischen 
Republik bei der weiteren Entwicklung und Festigung 
der Freundschaft und allseitigen Zusammenarbeit mit 
der Sowjetunion und den anderen Staaten der sozia­
listischen Gemeinschaft gestellt. Auf der Moskauer 
Beratung der kommunistischen und Arbeiterparteien 
erklärte Genosse Walter Ulbricht: „Nur in gemein-
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